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Wo aus Wald und Wiesen durch Menschenhand ein 

Meisterwerk eines Landschaftsparks erwächst, wo in 

einer Auen- und Moorlandschaft ein komplexes Netz 

aus Kanälen entsteht, wo aus eiszeitlichen Land-

schaften erst Bergbauregionen und dann Naherho-

lungsgebiete werden: Das ist die Lausitz. Eine seit 

Jahrtausenden bewegte Landschaft im Wandel, die 

auch der Mensch durch Besiedlung, Acker- und Berg-

bau nachhaltig geprägt hat. Fünf UNESCO-Auszeich-

nungen zeugen von der Bedeutung des Wandels und 

des großen Erbes der Lausitz. Die 1945 gegründete 

und international tätige „Organisation der Vereinten 

Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur“ 

(UNESCO) zeichnet nach einheitlichen Kriterien all 

jenes aus, das bewahrt und geschützt werden sollte, 

das einen universellen Wert hat, der in der Vergan-

genheit wurzelt und von dem heutige und künftige 

Generationen profitieren sollen.

Die UNESCO hat in der Lausitz bisher Folgendes 

ausgezeichnet: ein Weltkulturerbe, einen Global Geo-

park, zwei Biosphärenreservate und ein Immaterielles 

Kulturerbe. In keiner anderen Region weltweit findet 

man auf so kleinem Raum eine derartige Häufung 

von UNESCO-Auszeichnungen wie in unserer Heimat 

– und das teilweise sogar grenzüberschreitend. 

Unsere Aufgabe ist es nun, unsere Besucherinnen 

und Besucher von der Einzigartigkeit unserer Region 

zu begeistern und die Besonderheiten der Lausitz für 

sie erlebbar zu machen. Mit den fünf UNESCO-Aus-

zeichnungen haben wir einen touristischen Schatz in 

unseren Händen, den wir gemeinsam heben und im 

Sinne aller Mitwirkenden vermarkten können. Mehr 

als nur das Wissen über die Lausitz weitergeben, die 

Menschen zum Mitmachen, Mitfühlen und Mitden-

ken anregen: Dieser Ansatz nennt sich Interpretation 

und das ist unser Ziel. Dieses Ziel bildet die Grundlage 

für die Schaffung gemeinsamer, zukunftsgewandter 

touristischer Angebote.

Blättern Sie durch diese Broschüre, die auf dem Inter-

pretationskonzept „Lausitz – Bewegte Landschaft im 

Wandel“ von Claudia Grünberg beruht, und lassen 

Sie sich inspirieren vom Potenzial des großen Erbes 

der Lausitz, das weit über die UNESCO-Stätten hin-

ausgeht und die Region als Ganzes seit Jahrhunder-

ten prägt. Entdecken Sie, wie dieses Erbe bereits jetzt 

vermittelt wird und wie es möglich ist, unsere regio-

nalen Besonderheiten an die Besucherinnen und Be-

sucher zu bringen. Wir laden Sie dazu ein, die bereits 

vorhandenen Potentiale und Energien zu nutzen und 

die Lausitz gemeinsam mit nachhaltig wirksamen 

touristischen Angeboten zu füllen.
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Zum großen Erbe der Menschheit gehören auch Traditionen, 

Wissen und Können, Handwerkskünste sowie kulturelle Aus-

drucksformen, die von Generation zu Generation weitergege-

ben und bewahrt werden sollen. In der Lausitz sind es vor allem 

die Sorben, die hier seit dem 6. Jahrhundert ihre eigene Sprache 

sowie zahlreiche Bräuche pflegen und erhalten. Eine Hand-

werkskunst, die in vielen sorbischen Trachten zum Ausdruck 

kommt, hat die UNESCO mit dem Titel „Immaterielles Kultur-

erbe“ gewürdigt: den Lausitzer Blaudruck. 

Immaterielles Kulturerbe
5

Fossilfundstellen, Höhlen, Bergwerke, Felsformationen: UNESCO- 

Geoparks sind Stätten und Landschaften von internationaler 

geowissenschaftlicher Bedeutung, die es zu bewahren gilt. 

Gleichzeitig dienen sie als Modellregionen für nachhaltige 

Entwicklung. Auf der ganzen Welt existieren 177 UNESCO-Geo-

parks, in Deutschland sind es acht – unter ihnen der UNESCO 

Global Geopark Muskauer Faltenbogen/Łuk Mużakowa in 

der Lausitz. Weltweit ist er einer von nur vier UNESCO-Geoparks, 

die zwei Länder über ihre Landesgrenzen hinweg verbinden.

2
UNESCO Global GeoparkUNESCO-Weltkulturerbe

1

Welterbestätten sind Zeugnisse vergangener Kulturen, mate-

rielle Spuren von Begegnungen und Austausch, künstlerische 

Meisterwerke und einzigartige Naturlandschaften. Sie sollen 

als interkulturelle Lernorte die Geschichte der Menschheit  

erlebbar machen und zu einer nachhaltigen Entwicklung der 

Gesellschaft beitragen. In Deutschland stehen 51 Natur- und 

Kulturerbestätten auf der UNESCO-Welterbeliste – eine davon 

ist der Muskauer Park /Park Mużakowski. Weitere UNESCO-

Auszeichnungen in der Lausitz könnten bald folgen, denn auch 

die Stadt Görlitz und die Herrnhuter Brüdergemeine haben 

bereits den Bewerbungsprozess begonnen.

Ein harmonisches und nachhaltiges Miteinander von Natur und 

menschlichem Wirken und Wirtschaften in einem besonders 

wertvollen und schützenswerten Lebensraum – das kennzeich-

net ein UNESCO-Biosphärenreservat. 16 von weltweit 738 

UNESCO-Biosphärenreservaten befinden sich in Deutschland, 

zwei davon in der Lausitz: der Spreewald und die Oberlausitzer 

Heide- und Teichlandschaft. 

UNESCO-Biosphärenreservat
3 4+

3

Die UNESCO verleiht unterschiedliche Auszeichnungen, um die Besonderheit eines 
Ortes, eines Bauwerks, einer Region oder Tradition hervorzuheben. Die Lausitz darf

sich in diesen vier Kategorien mit insgesamt fünf Auszeichnungen schmücken:

Weltweit einzigartig
UNESCO-Auszeichnungen 

in der Lausitz

Nirgendwo anders auf der Welt finden sich auf derart kleinem Raum fünf  

UNESCO-Auszeichnungen in vier verschiedenen Kategorien: In ihrem steten Wandel 

ist die Lausitz mit ihrem Kultur- und Naturerbe, das teils sogar Landesgrenzen über-

schreitet, einzigartig. Dieses Erbe zu schützen, zu erhalten und folgenden Genera-

tionen dessen Wert zu vermitteln, ist Aufgabe, Herausforderung und gleichermaßen 

Chance für den Tourismus vor Ort. 
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Die von der UNESCO ausgezeichneten Kulturland-

schaften dienen seit Jahrhunderten als Heimat und 

Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen – sie 

sind Symbole der Verwurzelung, dienen als Anker-

punkte in einer sich stetig wandelnden Region. Nicht 

zuletzt können die UNESCO-Stätten der Lausitz  

anderen Gegenden weltweit als Modellregion die-

nen. Denn in der Lausitz kommen große, globale  

Themen zusammen, die ein Spannungsfeld zwischen 

Tradition und Aufbruch, Identität und Innovation 

schaffen: Transformation, Klimawandel und Energie-

wende. Lokale Erfahrungen, Wissen und Traditionen 

helfen, in den Kulturlandschaften regionale Lösun-

gen zu entwickeln und umzusetzen. So wird dem 

Wandel in der Lausitz seit jeher offen begegnet.  

In den UNESCO-Stätten der Lausitz liegt jede Menge Potenzial: Sie schützen ihre Heimat, denn ihr  
Erhalt und ihre nachhaltige Gestaltung folgen internationalen Qualitätsstandards. Die UNESCO-
Stätten sind damit lokal erlebbar und gleichzeitig global bedeutend – was die Region attraktiv 
macht, nicht nur als Reiseziel, sondern auch als Raum zum sich Niederlassen.

In der Folge eint die vier UNESCO-Stätten der Lausitz 

eine gemeinsame Botschaft:

Bereits vor Jahrtausenden haben Geologie und Eis-

zeit den Boden geformt. Die sorbische Besiedlung und 

Landnutzung haben die Region von Menschenhand 

geprägt – und auch der Bergbau hat sie tiefgreifend 

verändert. Heute wird der Natur Schritt für Schritt 

wieder Raum überlassen. Genau diese Bewegungen, 

diesen Wandel, spiegeln die vier von der UNESCO 

ausgezeichneten Kulturlandschaften wider.

Die Lausitz ist eine bewegte
Landschaft im Wandel.

Der Wandel ist
Beständigkeit
– und ein einmaliges Erlebnis für die Gäste der Lausitz 
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Alles fließt
Wie ein Netz von Lebensadern durchziehen die zusam-

mengerechnet 1.575 Kilometer langen Fließe und von 

Menschenhand geschaffenen Kanäle das UNESCO-

Biosphärenreservat Spreewald. Während die Fließe 

und Feuchtwiesen des Spreewalds Überbleibsel der 

letzten Eiszeit sind, war es ab dem 6. Jahrhundert der 

Mensch, der die Region durch seine Nutzung prägte.

Die einwandernden Sorben betrieben Landwirtschaft 

und legten Kanäle an. Später kam ganz in der Nähe 

noch der Tagebau hinzu.

Das landschaftliche Erbe 
der Eiszeiten
Der UNESCO Gobal Geopark Muskauer Faltenbogen / 

Łuk Mużakowa gewährt einen weltweit einmali-

gen Einblick in die eiszeitliche Landschaft von vor 

350.000 Jahren, genauso wie in 130 Jahre Industrie-

landschaft und die Wiedereroberung der Natur. Der 

Geopark ist heute eine Folgelandschaft des Braun-

kohlebergbaus und Heimat wertvoller Pflanzen- und 

Tierarten, bunt leuchtender Seen und eines versunke-

nen Kiefernwaldes.

Landschaft und Lebensraum in  
der Heide- und Teichlandschaft
Das UNESCO-Biosphärenreservat Oberlausitzer Hei-

de- und Teichlandschaft ist genau wie der Muskauer 

Faltenbogen ein Kind der Eiszeit, die hier Sanddünen, 

Moränen, Auen und Niedermoore hinterließ. Heute 

ist das Biosphärenreservat eine vielfältige Kultur-

landschaft mit traditionellen Wirtschaftsformen, sor-

bischer Kultur sowie einem besonderen Naturraum 

– dem größten zusammenhängenden Teichgebiet 

Europas. Die Teiche stammen teils aus dem Mittel-

alter und dienten damals wie heute der Fischzucht. 

Englische Landschaftskunst
in der Lausitz
Eiszeitlandschaft künstlerisch in Szene gesetzt: Im 

deutsch-polnischen UNESCO-Weltkulturerbe Mus-

kauer Park/Park Mużakowski verwirklichte Her-

mann Fürst von Pückler-Muskau von 1815 bis 1845 

seinen Traum eines englischen Landschaftsgartens. 

Geschickt nutzte er dafür die vorgefundene Topo-

grafie und setzte weltweite Maßstäbe in der Land-

schaftsgestaltung. So wie Pückler zu seiner Zeit  

Erde bewegte und gestaltete, wird auch heute die 

Landschaft der Lausitz großflächig verändert.
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Vor rund 350.000 Jahren 
Sie reichten bis nach Mitteldeutschland:  

Bis zu 500 Meter dicke Gletscher verformten in 

der Elstereiszeit den Untergrund bis zu einer Tiefe 

von 300 Metern, bewegten Erdschichten nach 

oben, türmten gewaltige Schuttmassen auf. Eine 

dieser Spuren sieht wie ein großes Hufeisen aus:  

der Muskauer Faltenbogen, heute als UNESCO

Global Geopark anerkannt.

Bewegte Landschaft 
im Wandel der Zeit
Am Anfang war das Eis und das Wasser. Dann kamen die Menschen und mit ihnen 
Wirtschaft, Bergbau und Traditionen. Sie alle haben die Landschaft geprägt,  
die sich wie kaum eine andere in Deutschland in einem steten Wandel befindet. 
Doch immer, wenn sich in der Lausitz etwas ändert, bleibt auch etwas
erhalten – ein großes Erbe, das die Region eint.

6. Jahrhundert
Im Zuge der Völkerwanderung kom-

men westslawische Stämme wie die Lusizer 

und Milzener in die Lausitz und den Spreewald. 

Später werden sie aufgrund von Sprachähnlichkei-

ten zu „Sorben“ zusammengefasst, im Spreewald hält 

sich auch die Bezeichnung „Wenden“. Ihre Traditionen 

wie Vogelhochzeit oder Osterbräuche sowie ihre Bau-

kultur prägen die Region bis in die Gegenwart. Auch 

die sorbische Sprache wird noch heute gepflegt und 

unterrichtet. Straßenschilder und Wegweiser in 

der Lausitz sind Zeugnisse der gelebten 

Zweisprachigkeit.

Vor rund
10.000 Jahren 

Die Gletscher der letzten Eiszeit sind ge-

schmolzen. Ihre gigantischen Wassermassen 

haben Spuren hinterlassen, etwa das Baruther Ur-

stromtal. Es ist ein gemachtes Bett für die Spree, die sich 

hier aufgrund des geringen Gefälles in einem Binnendelta 

weit in sogenannten Fließen verzweigte – der Spreewald 

ist geboren. Erst viel später, im 18. Jahrhundert, legen 

Bauern Kanäle an, um das Land zu entwässern und 

Äcker zu gewinnen. Heute wird im UNESCO-Bio-

sphärenreservat nur mit viel Fingerspitzen-

gefühl Landwirtschaft betrieben.



1815 - 1845
Hermann Fürst von Pückler-Muskau kreiert 

in Bad Muskau mit einer Gesamtfläche von  

830 Hektar den größten Landschaftspark 

Zentraleuropas im englischen Stil. Auf einzigartige  

Weise verbindet das heutige UNESCO- 

Weltkulturerbe Muskauer Park/Park 

Mużakowski Natur und Kunst – und 

zwei Länder, denn der Park reicht 

über die Neiße nach Polen. 

Ende des 19. Jahrhunderts
Die Gletscher der Eiszeit hatten wahre Schätze 

in die Nähe der Erdoberfläche gedrückt:  

feine Glassande und Tone und vor allem Braunkohle. 

Bis zu 80 Braunkohlegruben waren allein im Muskauer 

Faltenbogen zwischen 1840 und 1970 in Betrieb.  

1985 kamen 20 Prozent der Weltfördermenge  

an Kohle aus der Lausitz.

Um 1200
Flussniederungen und grundwassernahe,  

sumpfige Geländesenken machen es möglich:  

Um 1200 herum beginnen die Lausitzer, Teiche für  

die Fischzucht anzulegen. Lausitzer Karpfen werden  

auch heute noch nach althergebrachten Traditionen 

gehalten – im Einklang mit der Natur im UNESCO- 

Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und 

Teichlandschaft. 

Beginn des
18. Jahrhunderts

Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf bietet den 

Böhmischen Brüdern, einer religiösen Gemeinschaft 

aus Mähren, Zuflucht in Berthelsdorf. Sie gründen die 

Siedlung Herrnhut – ein Modell für die religiöse und  

gesellschaftliche Organisation, das sich in über 30 

Siedlungen weltweit widerspiegelt. Heute zählt die 

Brüdergemeine über 1 Million Mitglieder. Ein trans-

nationaler Welterbeantrag für die „Siedlungen 

der Herrnhuter Brüdergemeine“ ist 

bereits eingereicht.

7

Mitte des 20. Jahrhundert
Bodenschätze sind endlich: Schon zu Hochzeiten 

des Braunkohleabbaus in den 1960er-Jahren sind 

manche Tagebaue erschöpft und werden geschlossen. 

Die Natur bleibt teils sich selbst überlassen, teils werden 

die Bergbaugebiete aktiv renaturiert, stillgelegte  

Tagebaugruben geflutet. So entsteht mit dem Lausitzer 

Seenland nach und nach Europas größte von  

Menschenhand geschaffene Wasserlandschaft. 
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Mit Interpretation 
attraktive Angebote in  
der Lausitz gestalten

Die Einzigartigkeit der Lausitz und die gemeinsame 

Botschaft der vier UNESCO-Stätten haben das Poten-

zial, viele Menschen nachhaltig in den Bann zu ziehen 

– wenn man sie begeistert, ihnen einen persönlichen 

Zugang zur Region und deren Besonderheiten ver-

schafft. Das gelingt, indem mehr als bloßes Wissen 

vermittelt wird. 

Wenn Erlebnisse eine persönliche Bedeutung bekom-

men, bleiben sie nachhaltig im Gedächtnis der Gäste. 

In der Fachsprache heißt dieses Vorgehen „Interpre-

tation“. Erstmalig definiert wurde dieses Konzept in 

US-amerikanischen Nationalparks, in denen Ranger 

den Gästen die Natur näherbringen wollten. Es zeigte  

sich: Eine Wissensvermittlung wie in einem Klassen-

Die drei wesentlichen Elemente einer Interpretation stehen in Verbindung: die Gästeführerin oder der Gästeführer, die Gäste und 

das Erlebnis. Das Bindeglied in diesem „Interpretationsdreieck“ sind Botschaften, die die Gästeführerin oder der Gästeführer 

vermittelt. Diese Botschaften verbinden Kultur, Natur, Landschaft und Menschen in einer Erzählung über die Region, verweben 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft und greifen in der Region wichtige Themen und Prozesse auf. So erhält das Erlebte eine 

individuelle Bedeutung für die Gäste.

Emotionen wecken, Erlebnisse schaffen, die Gäste nachhaltig bewegen – zum Erzählen 
über die Lausitz und auch zum Wiederkehren: Dies ist das Ziel aller Tourismusschaffenden 
der Region. Mit den fünf UNESCO-Auszeichnungen auf kleinem Raum haben wir ein  
touristisches Geschenk, das wir mit dem richtigen Handwerkszeug als einzigartiges,  
attraktives Angebot unseren Gästen präsentieren können. 

Das Interpretationsdreieck

Einführung in die Natur-
und Kulturinterpretation: 

Vortrag von Thorsten Ludwig, 
zertifizierter Interpretations-

trainer und -planer

GÄSTEFÜHRER GÄSTE

Bedeutung

ERLEBNIS



9

zimmer funktioniert in einem derartigen Freizeit- 

umfeld nicht. Der amerikanische Journalist und 

Schriftsteller Freeman Tilden betonte schon 1957 in 

seinem Buch „Interpreting Our Heritage“, dass Be- 

sucherinnen und Besucher zum Mitmachen, Mitfüh-

len, Mitdenken angeregt werden sollten. Und das gilt 

nicht nur in den USA, sondern überall – auch in der 

Lausitz. An vielen Stellen in der Region wird die Inter-

pretation – bewusst oder aus dem Bauch heraus – 

bereits genutzt. Mit den Gästen in den Dialog treten 

und das in der Lausitz Erlebte in ihre Lebenswelt 

überführen: Dies gelingt beispielsweise in der Ener-

giefabrik Knappenrode, im Neuen Schloss im Mus-

kauer Park oder bei einer Führung durch die Oberlau-

sitzer Heide- und Teichlandschaft.

Hier werden die Besucherinnen und Besucher 

mitgenommen in die Geschichte; sie wird erlebbar 

gemacht. Ganz im Sinne von Freeman Tilden: Inter-

pretation soll anregen, nicht belehren. Dies fällt umso 

leichter, wenn Phänomene in Erlebnisse verwandelt 

werden und Besucherinnen und Besucher sie mit ih-

rer eigenen Erfahrungswelt verknüpfen können. Das 

ist die Aufgabe der touristischen Akteure der Region: 

aus den vielen Besonderheiten und bereits existieren-

den Angeboten attraktive Gästepakete zu schnüren, 

um die Gäste weitaus länger als nur für einen Tages-

ausflug in die gesamte Region locken.

Lehrpfade, interaktiv gestaltete Museen und Schauwerkstätten, die einen 

tieferen Einblick in Natur und Kultur ermöglichen, Gästeführerinnen und 

Gästeführer, die Besucherinnen und Besucher mit Insiderwissen begeis-

tern, eine Augmented-Reality-App und eine Welterbebroschüre – in der 

Lausitz wird bereits einiges getan, um Gäste von der Region zu begeistern. 

Die Natur- und Kulturinterpretation stellt ein weiteres wirksames Instru-

ment dar, um die gemeinsame Botschaft „Lausitz – Bewegte Landschaft 

im Wandel“ an die Gäste der Lausitz zu bringen.

Dabei wird niemand allein gelassen. Interpret Europe (Europäischer  

Verband für Natur- und Kulturinterpretation) zum Beispiel bietet eine Fort-

bildung zur/zum zertifizierten Natur- und Kulturinterpretin/Kulturinter-

preten an. Auch wir von der MGO haben verschiedene Fortbildungen im 

Programm. So finden Tagesseminare für Akteurinnen und Akteure statt,  

ab 2024 auch für Gästeführerinnen und Gästeführer, und ab 2025 planen 

wir zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen.

YONA-App 
kostenlos

downloaden

Gemeinsam zum Ziel: 
Weiterbildung und Zusammen-

arbeit im Tourismus

25

LAUSITZ AKTIV – 

per Rad …

270 Kilometer Lausitz pur: Das bietet der Zwillings-

radweg. Die Zwillinge, das sind der Oder-Neiße- und 

der Spreeradweg, gleichermaßen bezaubernd, doch 

unterschiedlich temperamentvoll. Gemeinsam mit 

dem Froschradweg im Norden und der Mittelland-

route im Süden sind sie eine unschlagbare Kombina-

tion in Sachen perfekter Radgenuss. Ob Natur pur am 

Olbersdorfer See, romantische Umgebindehäuser in 

malerischen Gemeinden, beeindruckende Architek-

turdenkmäler in Görlitz, sorbisches Flair in Bautzen, 

UNESCO-Welterbe in Bad Muskau oder einfach mal 

die Seele baumeln lassen am Ufer eines Sees im Lau-

sitzer Seenland – wer auf dem Zwillingsradweg ra-

delt, erlebt von allem etwas.

… per Boot

Sie sind gern auf dem Wasser aktiv? Dann sind Sie 

bei uns genau richtig! Auf der Neiße lässt es sich 

wunderbar paddeln. Kein eigenes Boot dabei? Kein 

Problem, verschiedene Anbieter entlang des Flusses 

bieten Boote zum Ausleihen sowie geführte Touren. 

Auch im Spreewald sowie im Lausitzer Seenland 

kommen Paddelfreunde auf ihre Kosten.

… per pedes

Die Kühle eines dahineilenden Bächleins spüren, 

den quakenden Fröschen lauschen, dem munteren 

Treiben der Wasservögel zusehen, fernab von Trubel 

und Hektik sein – wer sich auf den Lehrpfad „Gut-

tauer Teiche & Olbasee“ begibt, erlebt die Natur des 

UNESCO-Biosphärenreservats Oberlausitzer Heide- 

und Teichlandschaft auf eine ganz besondere Art und 

Weise. Die mehr als 30 Stationen auf dem gut acht 

Kilometer langen Pfad laden zum Riechen, Schauen, 

Spielen, Klettern und Fühlen ein – und zum sanften 

Kennenlernen einer wunderschönen Landschaft mit-

ten in der Lausitz.
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TOUR 1

Ausgezeichnetes Erbe

Von Görlitz über Bad Muskau 

nach Bautzen und Pulsnitz

Diese viertägige Reise beeindruckt mit Superlativen: Sie  

besuchen die östlichste Stadt Deutschlands mit dem größten 

Flächendenkmal der Republik, streifen durch ein einzigarti-

ges UNESCO-Biosphärenreservat und erleben höchste Land-

schaftskunst im UNESCO-Welterbe Muskauer Park / Park 

Mużakowski, bevor Sie mittelalterliches Flair in Bautzen und 

Pulsnitz genießen.

TOUR 2 

Für Fans von Parks, Schlössern und Gärten

Von Bad Muskau über Nochten und 

Kromlau nach Branitz

Prächtige Parks sind die Stars dieser viertägigen Reise in 

ein wunderschönes Fleckchen Lausitz. Sie beginnt mit dem 

Highlight schlechthin, dem UNESCO-Welterbe Muskauer 

Park und entführt Sie im Anschluss zu eiszeitlichen Spuren 

nach Nochten und zur formvollendeten Rakotzbrücke im 

Kromlauer Park – und Pyramiden mitten in Deutschland. 

TOUR 3

Faszination der Gegensätze

Von Bad Muskau über Weißwasser und  

Pulsnitz nach Görlitz

Gartenkunst und Tagebau, rekultivierte Landschaften und 

beinahe unberührte Natur: All das erleben Sie in den vier 

Tagen dieser Reise. Lassen Sie sich bezaubern von der Atmo-

sphäre des Muskauer und Kromlauer Parks, wandeln Sie 

durch historische Altstädte, staunen Sie über rekultivierte 

Landschaften im Muskauer Faltenbogen und begeben Sie 

sich auf die Spur der Lausitzer Industriekultur in Knappenrode 

und Weißwasser.
Spreewald

Oder-Neiße-Radweg, Muskauer Park
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Lausitzer Realität 2.0 

1. 
Kostenlose YONA-App 

downloaden

2. 
App öffnen und mit

dem  -Symbol 

gekennzeichnete

Inhalte scannen

3. 
Erweiterte

Realität erleben

Stellen Sie sich vor: Sie können mehr als das erleben, was in dieser Broschüre

geschrieben steht! Tauchen Sie ein in die Lausitzer Landschaft und Kultur, 

gleich hier und jetzt. Das geht ganz einfach: mit der YONA App, die Augmented 

Reality auf Ihr Smartphone und Tablet holt und damit analoge Texte mit 

digitalen Inhalten füllt. 

Überzeugen Sie sich selbst: 
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Was macht die Lausitz im Kern aus?  
Wie bewegt der Wandel die Menschen hier? 
Wo und wie ist der Wandel für die Besucherinnen 
und Besucher erlebbar? Wie wurden die  
UNESCO-Stätten durch den Wandel geprägt?
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Interpretation – 
wie machen’s andere?
In vielen UNESCO-Stätten weltweit wird Interpretation bereits aktiv genutzt.  
Nach und nach werden die Vertreterinnen und Vertreter der Stätten entsprechend ausgebildet.  
Ein Blick auf bereits laufende Projekte zeigt, wie Interpretation im Tourismus gelebt wird.

„Unsere Berge haben drei Viertel der Erdgeschichte 

miterlebt. Kommen Sie her und lauschen Sie ihren 

Geschichten und nehmen Sie sich die Zeit, darüber 

nachzudenken!” So begrüßt Laura vom North West 

Highlands Geopark die Besucherinnen und Besucher 

der Park-Webseite. Der 2.000 Quadratkilometer  

große Geopark liegt im äußersten Nordwesten 

Schottlands. Die Felsen an seiner Küste sind teils  

über drei Milliarden Jahre alt, die ältesten in ganz 

Europa. Einst trennte sich hier der nordamerikanische 

vom europäischen Kontinent. Auf Geotouren helfen 

Parkmitarbeitende den Gästen, die „Wiege der Geo-

logie“ kennenzulernen. Zwei von ihnen sind beson-

UNESCO Global Geopark 
North West Highlands, Großbritannien
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Eingang zur Meeres- und 

Süßwasserhöhle „Smoo Cave” 

östlich von Durness

Bronzestatuen im 

Besucherareal 

„Knockan Crag”

ders geduldig: Zwei Geologen aus Bronze diskutieren 

an einer Audiostation über die Entstehung der Berge. 

Des Weiteren ermöglichen verschiedene Be- 

sucherzentren, Audioguides und Pfade den Be- 

sucherinnen und Besucher wie auch Einheimischen, 

sich mit ihrem geologischen Erbe vertraut zu machen. 

Der Geopark liegt zudem auf dem UNESCO-Trail 

Schottland, der 13 UNESCO-Stätten miteinander 

verbindet. Neben den unterschiedlichen Ansätzen 

im Geopark Natur und Kultur zu interpretieren, ist 

auch jener Pfad ein gutes Beispiel dafür, wie die vier 

UNESCO-Stätten der Lausitz zusammenarbeiten 

könnten.
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Diese Maßnahme wird mitfinanziert

durch Steuermittel auf der Grundlage des 

von den Abgeordneten des Sächsischen 

Landtags beschlossenen Haushaltes.
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In diesem Gebirge wandert man durch eine „Unter-

wasserwelt“. Die Karawanken sind Teil der Alpen 

und transnationaler Geopark zwischen Slowenien 

und Österreich. Was kaum jemand ahnt, „am Weges-

rand“ liegen Seeigel, Seeschnecken und Seelilien als 

stille Zeugen der Vergangenheit. Denn vor Millio-

nen Jahren befand sich hier das Tetsy-Meer, dessen 

Sedimente die Grundlage für die heutige Bergwelt 

bilden. Wie das genau passierte, darauf gibt ein  

Besuch im Geopark Antwort. Bei Führungen, auf 

Lehrpfaden oder in mehrtägigen Camps lässt sich  

die Geschichte der Region anschaulich erforschen. 

Alle Angebote entstanden auf Basis der Natur- und 

Kulturinterpretation. Es wird aber nicht nur in die Ver- 

gangenheit geschaut. Im Besucherzentrum Geo.Dom 

erfahren Besucherinnen und Besucher unter anderem, 

was der Klimawandel in der Vergangenheit bedeu-

tete und was wir daraus möglicherweise für unsere 

Zukunft lernen können. Mit seiner selbstverständ- 

lichen grenzüberschreitenden Arbeit gilt der Geopark  

als Referenz-Projekt für transnationale UNESCO-

Stätten.

UNESCO Global Geopark
Karawanken /Karavanke
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Weg zum alpinen  

Schutzhaus „Klagenfurter 

Hütte” in Österreich




